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Ln-e danzt Polka!

Pritte
ihrem Gatten Ludewig bei der Rückkehr vom Bezirks-Ball gehalten

von Madame SuUrichen.
(Herausjejeben von Aujuft Buddelm eyer, Dages-Schriftsteller mit'n jroßen B a rt.)

(Preis 1 Sgr.)
Rasch, rasch, Ludeken, hake mich des Kleed hinten uf— ick sticke! Die

letzte Polka mitden dicken Zuchtführer von Deinen Bezirk hat michjar zu sehre

geaschosfirt! Der olleDrechsleer hat mich orntlich intSchwitzen jebracht, des muß

ick sagen. — Na, Lude, wirste dennfertig odernich? NählenmußtDudochimmer!

Wenn en Jatte seine Frau des Kleed ufhaken soll,des muß jehn wie der Deibel,

aber nich erscht ne halbe Ewigkeit dran rumpuffeln! Dich zittern die Hände? Ja,

des is et ja eben, deß Du beijede Jelegenheitdes Zittern krichst, Ludewich, da-

drum sind unse Verhältnisse och so wacklig. Nimm D ir doch malalsMann zu

sammen un sei feste, denn wirste och wat durchsetzen, siehste! — Ne, schneide keen

Jesichte, Ludewich, ick muß Dich des sagen, weilDuDich sonst jar nich ufrappelst.

— Knüpper mich malden Schnürsenkel uf. — Aber des muß ick sagen, m it die

neue BezirksWälle, des gefälltmich schön!Deshatwoll Euer neuerJenralRim-

pleer ufjebracht, nich? Des scheint mich'n Mann uf'n Posten zu sind! BeiAllens

derbei, Allens flott mitjemacht, un immer lustig; des kann ick jut leiden! Bei

Aschoffen mitdes ewijeJeneral-Marsch-Jetrommle, des war jotraulich!Ne, wenn

doch maldie Nächte rumjedrieben werren soll, denn doch lieber mit die Jattin zu

sammen u f'n flotten Ball, un nich allem ufdeStraße vor nischt un wiedernischt!

Stech malden Spirtus unter die Maschine an, Lude, ick w ill noch'n

Täßken schwarzen Kaffee drinken, ehr ick mir zu Bette lege; m ich is der Kopp

janz schwiemelig von den Villen Punsch. Kannst och'n Bisken abkriejen, Lude,

nimm man en Paar Bohnen mehr. — Nusieh mal, oller Unjeschick, nu schmeißte

Widder dieHälfte Bohnen aus die Mühle raus! Kannste denn jar nischt orntlich

machen? — Ne, ickmuß noch lachen, der dicke Drechsleer, der Euer Zuchtführer

beidieKompannieis, der is heute janz doll nach mich jewesen! Un seine O lle

mitdie schrumplige Nase, die hatimmer uf mir hinjejludert, als wenn siemirmit

deOgen uffressen wollte. Un ufjedonnert war sie, wie'n Pfingstochse! Ne, des

Schönste aber daderbeiis, deß ich des blaue Mohrehkleed, wat die Hoppenstange

anhatte, vorher bei die Kleedertrödler'n jesehen habe, als ick mir mein weißetAt-

laskleed mit die Blonden borchte. Vor anderthalb Dahler Leihjeld hat sie die

janze Fahne! Ne, wenn doch Menschen abslut'n Jroßen spielen wollen un is

nischtderhinter! — Aber sag mal,Du jebornerSchafskopp, was machstDudenn?

Du nickst jo beis Kaffeemahlen in! Is des ne Schlafmütze! Wirste wollwach

sind, oller Faulpelz! Jieb maldieKaffeemühle her und such m ich meinen Schlaf-

rock! Ne, Ludewich,Du bist reene vorjar nischt! Loos man und kriech intNest,

Du weeßt doch woll, wat Du morjen zu duhne hast! Na, wat kickste mirdenn

an? Mußte nich morjen früh um Achte nach etLeihamt un die Joldsachen Widder

hindragen, un die andern Sachen un des JerichteBetten widderholen? Da werd

morjen woll Widder son Jedrang sind,deß Du bis Mittag warten kannst, bis Du

rinkommst. — Watislos? Morjen haste Dischur? HaltetMaul, wenn ickmit

Dich spreche! Erscht dischure Du man zu Hause, wat vor de Wirthschaft nöthig

is, und denn bekümmre Dir um andere Jeschichten! Wozu haste denn Dischur?

Mußte widder die Constabler beschützen? Des weeß der Deibel, watsieausDir

och nochAllens machen werren! Ick denke, Ih r habtjetztjenug mit Vogelschießen

un Festessen un Polkadanzen zu duhne! Kannste des verdammtige Ufwiejelndurch

aus nich laaßen? — Schweig stille, oder Du kriechstEns uf's Maul! — Woher

denn Ordnung kommen soll, frägste? I, Du Dämlak, von Dein Mangmaschiren

doch wollnich? Laaß doch die jroßen Herren mal selbsten mang jehen un ver-

nümpstig mitdesVolk reden un probir erscht, ob des nich mehr helfen werd. —

W at sagste? Patronen haste gekricht? Na, nu rührt mirder Schlag! Mensch,
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Ludewich,Schneider, Du willst also w irklich nen Volkshoofen dodtschießen? Na,

kitzle mir mal,ick willlachen! Der Witzis zu jroßartig!

Schaafskopp! — ne, Ludewich, entschuldige, desW ort paßt nich vorDich,

des is zu jelinde! — Rindsvieh, Dämlak, Jrützbeutel, schießen willste? Du knick-

beeniger Popelfriede, willst des Karnickel sind und den Scandal anfangen? In

sonne schwierije Revlutionszeit, wo des Volk wiedollun blind ufjeregt is, da

w illste mangfeuern, wo Dusolang mitJüte ausjekommen bist? ZwarsDu wirst

nich schießen, denn wenn't losieht denn krazste aus, desbin ickvon Dichüberzeugt,

— aber ick will nu mal annehmen, der dickeDrechsleer un noch andere Mitkollejen

von Dich jehen wirklich druf un knapsen mit ihre Kuhfüße, — sag mal oller

Michel, wat soll'n des helfen?

Menschen konnt I h r dodtschießen, aber die Revlution

schießt I h r drum nich dodt!
Wat ausjericht werren muß,des muß ausjerichtwerren, und watnichheutjeschieht,

des jeschieht später, siehste! — Nickste schonst widder? Freilich, des is Dein alter

Fehler; wenn't uf wichtigeDinge ankommt,denn nickste, un wenn man Dir ufweckt,

denn reißtedesMaulufun sagst: Ja woll! - Etis mit Dir nischt anzufan

gen! BeiDich kann man w irklich mit Recht sagen: Ruhe sanft. Du hast in

Thran jetreten! Weeßte wat, Ludeken, — ne, fürchte Dir nich, weilickLudeken

sage, ick duh Dich nischt, - ick willDich'n Vorschlag machen: wir wollen Beede

tauschen; ick weere Deine Hosen anziehn unDu zieh meinen Unterrock an, unwenn

des noch mehre Ludekens innen Bezirk duhn, denn werr ick mitdie andreFrauens,

die die Hosen anhaben, enen Klub bilden un wir werren Euch denn den faulen

Kram inOrdnung bringen. Wieich desanfangen will? Na, paß uf,Jrützbeutel,

ick werr etDich verdeutschen. — Seh mal, erschtlich: wie'n Rekrute eriren loofen,

deß mich die Hühnerogen weh duhn, desduh ick nich, verstehste m ir? — Zweetens:

des ville Scheibenjeschieße mit Kümmel un Weißbier un Mitkollejen dodtschießen,

des duh ich och nich! Bejriffen? — Unvors Dritte: desDag und NachtPosten

stehn un ufdie Pritsche schlafen un desMilletärfaullenzen laaßen, des duh ick och

nich! Vor Ehren halber die Schloßwache is jenug! — Des Allens duh ick nich!

— So, nu schenk mich malne Tasse Kaffe in, aber nich überschülpern, Hörste? —

Des Allens duh ick nich! Aber was ich duhe, des w ill ich Dich och sagen.

Ick schaffe mich ene Jesinnung an, die vor ne Revlution paßt. Ick bleibe

keen Weißbierfilister nich. Ick fürchte mir nich vor Jespenster! Ick bilde Klubs,

wo nich blos Bürjers drin sind, sondern desVolk, un denn verständje ick mir mits

Volk, ickhöre, wat et will, un verdemonstririhm deutlich wat etkriejen kann. Ick

laaße nichMillionen vor Konstaplers ausjeben, wenn ick des Jeld nützlicher vors

Volk anwenden kann! Ick nehme ene Haltung an, deß der janze Staatmitsammst

Jüterbock un Teltow Respekt vor michbekommtun dieSingakademie bejreift, wat

ick willun was sind muß. Ickmache schöne Bälle vordieVerbrüderung, aber

nich blos vor Bürjers, sondern vor's janze Volk, wieMusjeHeld. Ick halte mir

sonne Kerls, wieden Held, die m it's Volk umzujehn wissen, warm. Ick...

Jesus, JottesSohn, wat sehick! Der Pollacke schläftwiene Ratze! Lude!

Lude!OlletMurmelthierwachuf!Du sollstmitDeine Jattin Polka rutschen! — Na

warte, wennDu ooch zu weiter nischtzu haben bist, denn sollstedanzen, bisDunich

mehr zipp sagen kannst. Nanu! Wird etbald?Vorwärts!Immerum'nDischrum!

Komme doch, komme doch, fauler Michel,
Komme doch, komme doch her bei mich!
N'Lutschebeutel un neu Piche!
Ludeken, die schenk ich Dich!

Druck »o« Marquardt
* Steiuthal, Mauerstr.53.
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